
ZUsammenKUNFT DER GEMEINDEN 2026
Lebensraum Gemeinde in der Zukunft

19. August 2026  ·  Lötschbergsaal, Thunstrasse 2, 3700 Spiez

Herzlich willkommen in Spiez



AUS G ANG S L AG E

Ziel und Rahmen des Anlasses

Zielsetzung

Der Anlass verbindet Networking, Impulsreferate und eine strukturierte

GemeindeWerkstatt. Pro Thema werden am Schluss die drei

wichtigsten Erkenntnisse und die daraus abgeleiteten Empfehlungen 

präsentiert. 

Leitthema

« Lebensraum Gemeinde in der Zukunft »  

7 Herausforderungen, die Gemeinden bis 2036 aktiv gestalten müssen.

Format

Begrüssung · 2 Impulsreferate · Networking-Session · 

GemeindeWerkstatt · Schlusspräsentation · Apéro

6.5 h

1. Wo besteht in Zukunft das 
grösste Nutzenpotenzial für  
eine Zusammenarbeit?

2. Welche Aufgaben muss die 
Gemeinde zwingend selber 
wahrnehmen?

3. Was ist die wichtigste 
Schlüsselerkenntnis des 
heutigen Tages? 

ZUsammenKUNFT der Gemeinden 2026

Gesamtdauer



V O R DE M  S TART

Herzlichen Dank für die Unterstützung
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DANKE
den Partnern, 

Myni Gmeind Mitgliedern, 
Teilnehmende 



V O R DE M  S TART

Verhaltenscharta

Anlässe von Myni Gmeind fördern Erfahrungsaustausch und gute Praxis zwischen Gemeinden und privaten Partnern — neutral und nicht-

kommerziell. Mit der Teilnahme akzeptieren alle diese Charta.

Was wir von allen erwarten

Respekt, Zuhören und Offenheit für unterschiedliche 

Sichtweisen. Im Fokus stehen gemeinsame Verbesserung, 

echte Erfahrungsberichte und konkrete, nützliche 

Lösungen.

Rolle der privaten Partner

Erlaubt: Erfahrungen teilen, Fragen beantworten, auf Anfrage 

Inhalte bereitstellen.

Nicht erlaubt: Werbung, aufdringliche Anfragen oder das 

Blockieren der Diskussion für kommerzielle Zwecke.

Rolle der Gemeinden

Offen zuhören, gezielte Fragen stellen und unangenehme 

oder zu kommerzielle Situationen wohlwollend ansprechen.

Bei Nichteinhaltung

Je nach Situation: Hinweis auf die Charta, Ausschluss vom 

Anlass oder von künftigen Einladungen.
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V O RM ITTAG  ·  I M PULS  1

André Guyer

Gemeindepräsident Aesch ZH

10:00 – 10:20 Uhr
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«Lebensraum Gemeinde in der Zukunft» — aus Sicht der Gemeinde Aesch ZH.



Lebensraum Gemeinde in der Zukunft
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Alles Leben ist Problemlösen
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ώΧϐ ƧŜŘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ƛƴ 
Politik in irgendeiner Weise 
ƘƛƴŜƛƴƳƛǎŎƘǘΣ ώΧϐ Ƴǳǎǎ ŘŀǊŀƴ 
denken, dass er nichts weiss
ǳƴŘ ƭŜǊƴŜƴ Ƴǳǎǎ ώΧϐΦ9Ǌ Ƴǳǎǎ 
sich selbst kritisieren und 
dauernd seine Lehren über den 
Staat und die Gesellschaft 
verbessern können.

Staat und Gesellschaft
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άCƛǊǎǘΣ ȅƻǳ ƘŀǾŜ ǘƻ 
understand the 
ǇǊƻōƭŜƳΦέ

George Polya

Problem verstehen
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Problem
Start Ziel

Strategien
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Optimaler Reiseweg eines 
Handlungsreisenden durch die 15 größten 
Städte Deutschlands. Die angegebene 
Route ist die kürzeste von 43‘589‘145‘600 
möglichen.

Quelle: Wikipedia

Komplexität
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Impulse

1.Alles Leben ist Problemlösen
2.Zuerst das Problem verstehen
3.Das Problem ist komplexer als man denkt
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V O RM ITTAG  ·  I M PULS  2

Rebecca Panian

Facilitator und Initiatorin «Voll auf die 12»

«Voll auf die 12»

«Voll auf die 12» ist ein Format für Bürgerdialoge: Teilnehmende diskutieren konkrete gesellschaftliche 

oder politische Fragen und erarbeiten gemeinsam Lösungen bzw. ein Massnahmenpapier.
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Der spielerische Event
für kollektive Problemlösung 

und echte demokratische Teilhabe.



Herausforderungen in Gemeinden.

Zunehmende 
Polarisierung.

Viele 
Einwohnende 
werden nicht 

erreicht.

Steigender 
Frust / Gefühl, 
nicht gehört 
zu werden.

Viel Aufwand für 
Partizipation 

ohne Resultat.

Begrenzte 
Mittel.

Fehlende 
Mitwirkung.



Das Format.

12zufällig ausgeloste Freiwillige aus dem Publikum 

müssen in 90 Minuten gemeinsam 

eine einstimmige Lösung finden 

für ein lokales Problem.

Die 12 «moderieren» sich selbst.

Das Publikum ist mehrfach involviert.

Und es gibt etwas zu "gewinnen und zu verlieren".

VOLL AUF DIE 12 weckt Lust auf Demokratie .

Stärkt Eigenverantwortung und Gemeinsinn .

Generiert mehrheitsfähige Lösungen und Ideen. 

Oder «Freiwillige» für soziales Engagement. 



Motivation.

+
Realität 

voller 
Krisen, 

Ohnmacht 
und Frust.Blabla -

Frust

Inspiration 
durch 

Recherche zu 
Spielfilm + Demokratie

= 
Privileg!

+



Entwicklung.

2023
Launch

• Entwicklung  Konzep t
• Erste Test - Runden
• Weiterentwicklung

2024 
Pilot - Events

• Weitere Pilot - Runden zur 
Feinabstimmung, u.a. 
auf dem Bundesplatz

• Erste Aufträge

2025
Gebert Rüf Stiftung
Förderung erhalten für 
eine Swiss Tour, um 
Format in Gemeinden 
zu testen / etablieren

2026
Swiss Tour & Aufträge
• Swiss Tour 

(5 Gemeinden / 1 Grossanlass)
• Folge - Aufträge
• Konzeption für Schulen

Ostermundigen

Basel
Baden

Bubikon

St. Moritz

Buchs



Rückmeldungen.



Biel - Digital Days 2025
Gebuchter Event.

Problem: 
«Wie bringen wir wieder alle näher zusammen? 
Kann Technologie dabei unterstützen? 
Und was kann die Stadt Biel ganz konkret tun?»

Die 12 konnten sich einigen. 

Die Publikums - Mehrheit hat Lösung anerkannt.



Erneute Buchung 
für Digital Days 2026.

Biel - Digital Days 2025



Buchs SG ЬSwiss Tour
1. Gemeinde im Rahmen der SWISS TOUR.

Verantwortlicher : Stadtrat Fred Rohrer

Problem : 
«Wie machen wir aus Buchs eine 15 - Minuten - Stadt?»

Die 12 konnten sich einigen. 

Die Publikums - Mehrheit hat Lösung anerkannt.



Die 12- er Gruppe hat sich zwei weitere Male getroffen, 
unter der Leitung von Stadtrat Fred Rohrer.

Zusätzlich haben Arbeitsgruppen eigenständig 
Themen der Lösung bearbeitet:

Arbeitsgruppe 1: Gratis ÖV

Arbeitsgruppe 2: Nord - Süd- Achse als Velostrasse

Arbeitsgruppe 3: Verkehrssicherheit für den Langsamverkehr

Arbeitsgruppe 4: Veloparkierung

Arbeitsgruppe 5: Zukünftige Durchführungen von 
«Voll auf die 12» in Buchs

Diese wurden inzwischen dem Stadtrat präsentiert.

Buchs SG ЬSwiss Tour



Ostermundigen BE - Swiss Tour
2. Gemeinde im Rahmen der SWISS TOUR. 
Verantwortlicher : Gemeinderatspräsident Thomas Iten

Problem: 
«Was muss passieren, um mehr Menschen für 
ehrenamtliche Tätigkeiten zu motivieren?»

Die 12 konnten sich einigen. 

Die Publikums - Mehrheit hat Lösung anerkannt.



«Mir hat das Engagement der Teilnehmenden, 
die spannenden (non - verbalen) Diskussionen, 
die Argumentationen, die Sitzungsdynamik und vieles 
mehr sehr gut gefallen. 

Und ich habe nebst dem "Auftrag" auch weitere Ideen 
spinnen können, die ich in die Arbeit einfliessen lassen 
kann.»

Thomas Iten, Gemeindepräsident 

Ostermundigen BE - Swiss Tour



Bubikon ZH ЬSwiss Tour
3. Gemeinde im Rahmen der Swiss Tour. 
Verantwortlicher : Gemeinderatspräsident Hans - Christian Angele

Problem: 
«Wie könnte die Gemeinde Bubikon das Stations -
Gebäude (um)nutzen, nach Ablauf der 3 - jährigen 
Nutzung als Unterkunft für Hilfesuchende? »

Die 12 konnten sich einigen. 

Die Publikums - Mehrheit hat Lösung anerkannt.



Bubikon ZH ЬSwiss Tour



Bubikon ZH ЬSwiss Tour



Baden AG ЬSwiss Tour
4. Event  - Special Edition am 30. Mai an der DISPU(N)ATION, 
ein Grossanlass für Frieden und Verständigung.

Mexikanischer 
Schauspieler

Friedensnobel -
preisträgerin

Direktorin Rotes Kreuz Leiter Kultur Aargau

Konzeptkünstler Unternehmer 
und Gründer von additiv.ch

Studentin der Politik - und 
Umweltwissenschaften

Konzeptkünstler Soziale Unternehmerin 
und Vernetzerin

+ 3 zufällig 
geloste 

Freiwillige 
aus dem 

Publikum.

Problem: «Was braucht es für nachhaltigen Frieden Ьglobal, lokal, persönlich ?»



Baden AG ЬSwiss Tour



Die 12 konnten sich einigen. 

Die Publikums - Mehrheit hat Lösung anerkannt.

Auszug aus Lösung:

Leben, was wir predigen
Wir verpflichten uns:
eine Gruppe zu gründen, uns erneut zu treffen, um
gemeinsam an den identifizierten Lösungen weiterzuarbeiten.

Ungleichheit angehen
Wir erkennen an, dass wir globale und nationale Macht - und 
Wirtschaftsungleichheiten dringend angehen müssen, und 
verpflichten uns, mögliche Lösungen weiter zu erforschen.

Baden AG ЬSwiss Tour



Zum Thema Leben, was wir predigen:

1. Follow up meeting via Zoom am 8. Juli.  (8  anwesend)
Dinge wurden konkreter und Grenzen klarer.

2. Follow up meeting am 18. September.
In Bern beim Roten Kreuz, auf Einladung von Nora Kronig.

Zum Thema Ungleichheit angehen:

Vom 6. Ь8. November findet in Vaduz eine Konferenz zum 
Thema WIRTSCHAFT TRIFFT GRUNDEINKOMMEN statt.

Michael Stemmle, Unternehmer und Teil der Gruppe, 
wird als Speaker teilnehmen.

Baden AG ЬSwiss Tour



Ablauf .



Vorbereitung.

Versand Event -
Einladung durch 

Gemeinde an 
ZielgruppeBesprechung(en)  

mit Rebecca 
Panian

Wie dient Ihnen das 
Format am besten?

1

Event

2

3

Auswahlverfahren  
der 12 bestimmen

Problem - Wahl

Location

Wie weiter bei 
Lösung /  

Sozialdienst

Datum & Zeit

Organisation 
von Location / 
Infrastruktur / 
Material durch 

Gemeinde 

Ergebnisse aus dem 
Gespräch sind  

Basis für die Event -
Einladung.

Technik



Lösung  
oder 
Sozialdienst

Begrüssung 
Event

Ziehung 
der 12Anmeldung 

für die 12
Auswahl / 
Präsentation 
Problem

Einführung 
Format 

Rebecca

2. Talk

3. Entscheidung

Regeln &
Fragen?

Start 1. Teil 
(45 Min.)

Start 2. Teil 
(45 Min.)

Austausch 
Publikum
(10 Min.)

Pause
(10- 15 Min.)

Abstimmung 
Publikum

Mögliche 
Nachspielzeit

(15 Min.)

Applaus 
für 12 &
Feedback

Apéro

1. Intro

Ablauf Event.



Erfolg garantiert?

Erfolg
= 

wenn etwas ER - FOLGT.



Erfolg garantiert?

«If you want a guarantee , 
buy a toaster .»

Clint Eastwood



Echte  Bürgerbeteiligung  auf Augenhöhe .

Konkrete  und breit  abgestützte  Lösungen oder Sozialarbeit.

Wenig Aufwand - viel Wirkung.

Zusammenarbeit statt Streit.

Begrenzte Zeit.



Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
für gelebte Demokratie 

vor Ort.

E- Mail

Info.vollaufdie12 @gm ail.com

Telefon

+41 77 811 49 71

Webseite

www.vollaufdie12.ch

Newsletter

mailto:Info.vollaufdie12@gmail.com
mailto:Info.vollaufdie12@gmail.com
mailto:Info.vollaufdie12@gmail.com


I NHALT

Die 7 Themen der GemeindeWerkstatt

1

Bevölkerung aktivieren

Beat Schneider, Wimmis

2

Gemeinde als sozialer 

Raum

Joel Singh, Crossiety

3

Milizsystem 2036

Olivier Gerig, Münchenbuchsee

4

Service public aus 

Nutzersicht

Alice Zolinger, Myni Gmeind / 

Post

5

Organisation und 

Verwaltung 2036

Christian Gautschi, Stettlen

6

KI im Jahr 2036

Lorenz Luder, Burgdorf

7

Rollen und 

Verantwortlichkeiten 

klären

Tanja Brunner, Saanen
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GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 1

1 Bevölkerung aktivieren
Beteiligung mit sichtbarer Wirkung statt Pflichtübung

Tischchef: Beat Schneider, Wimmis

FRAGESTELLUNG

Wie gestalten Gemeinden Mitwirkung so, dass mehr Menschen mitmachen und 
das Ergebnis sichtbar Wirkung zeigt?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch klärt, warum Beteiligung heute oft nur dieselben Personen erreicht und wo dadurch Akzeptanz 
verloren geht. Gesucht werden konkrete Erfahrungen, mit welchen Formaten Beteiligung breiter, früher und 
verbindlicher gelingt. Am Schluss soll sichtbar werden, welche Aufgaben die Gemeinde selbst steuern 
muss und wo Zusammenarbeit mit Vereinen, Organisationen oder anderen Gemeinden echten Mehrwert 
schafft.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.

1/7



GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 2

2 Gemeinde als sozialer Raum
Zusammenhalt und Identität aktiv gestalten

Tischchef: Joel Singh, Crossiety

FRAGESTELLUNG

Was kann eine Gemeinde konkret tun, um Zusammenhalt und Identität trotz 
wachsender Vielfalt zu stärken?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch arbeitet heraus, wo Begegnung heute entsteht und welche Gruppen kaum erreicht werden. Im 
Zentrum stehen Orte, Formate und Partnerschaften, die Zugehörigkeit, Teilhabe und lokale Identität stärken. 
Ziel ist eine realistische Einschätzung, was die Gemeinde aktiv gestalten muss und wo Vereine, Schulen, 
Quartiere oder Nachbargemeinden zwingend dazugehören.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.
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GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 3

3 Milizsystem 2036
Flexible Rollen, Kompetenz -Miliz und digitale Unterstützung

Tischchef: Olivier Gerig, Münchenbuchsee

FRAGESTELLUNG

Wie muss sich das Milizsystem verändern, damit es 2036 noch tragfähig ist?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch benennt, wo das Milizsystem heute unter Druck steht: Zeit, Fachwissen, Verantwortung, 
Entschädigung und Vereinbarkeit. Diskutiert werden funktionierende Entlastungen, neue Rollenmodelle und 
digitale Unterstützung. Das Resultat soll zeigen, welche Aufgaben im Milizsystem bleiben können und wo 
regionale oder professionelle Unterstützung nötig wird.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.
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GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 4

4 Service public aus Nutzersicht
Leistungen entlang von Lebenslagen bündeln

Tischchef: Alice Zollinger, Myni Gmeind / Post

FRAGESTELLUNG

Wie muss sich der kommunale Service public verändern, damit er für die 
Bevölkerung einfacher, verständlicher und zugänglicher wird?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch betrachtet kommunale Leistungen konsequent aus Sicht der Bevölkerung, nicht entlang der 
internen Verwaltungsstruktur. Identifiziert werden Hürden, Medienbrüche und unklare Zuständigkeiten bei 
typischen Lebenslagen. Gesucht werden Ansätze, wie Gemeinden Leistungen einfacher erklären, bündeln 
und gemeinsam standardisieren können.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.
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GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 5

5 Organisation und Verwaltung 2036
Kooperation, Shared Services und gezielter Digitaleinsatz

Tischchef: Christian Gautschi, Stettlen

FRAGESTELLUNG

Wie muss sich die Gemeindeverwaltung organisieren, damit sie 2036 
handlungsfähig, effizient und als Arbeitgeberin attraktiv bleibt?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch analysiert, wo Verwaltungen heute personell, fachlich und organisatorisch am stärksten unter 
Druck stehen. Im Fokus stehen Kooperation, Shared Services, digitale Werkzeuge und der Umgang mit 
Schlüsselpersonenrisiken. Am Schluss soll klarer sein, welche Kernkompetenzen die Gemeinde selbst 
braucht und welche Aufgaben gemeinsam oder extern besser erbracht werden.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.
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GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 6

6 KI im Jahr 2036
Qualität, Wirkung und Schutz gezielt verbinden

Tischchef: Lorenz Luder, Burgdorf

FRAGESTELLUNG

Wie können Gemeinden KI so einsetzen, dass echter Nutzen entsteht und 
gleichzeitig Verantwortung, Datenschutz und Vertrauen gesichert bleiben?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch ordnet KI als Arbeitsinstrument ein, nicht als Spielerei. Diskutiert werden Nutzenpotenziale, 
Risiken, Verantwortlichkeiten, Datenschutz, Qualitätssicherung und Akzeptanz. Ziel ist eine konkrete 
Einschätzung, welche Regeln, Kompetenzen, Systeme und Standards Gemeinden gemeinsam entwickeln 
oder nutzen sollten.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.

6/7



GemeindeWerkstatt Spiez 2026 · Themenvorstellung Plenum GRUPPE 7

7 Rollen und Verantwortlichkeiten klären
Gemeinde, Kanton, Bund und interkommunale Strukturen ehrlich einordnen

Tischchef: Tanja Brunner, Saanen

FRAGESTELLUNG

Was soll die Gemeinde künftig selbst leisten und wo braucht es verbindlich 
Kanton, Bund, Verbände oder interkommunale Strukturen?

AUFGABENSTELLUNG AM TISCH

Der Tisch macht eine ehrliche Auslegeordnung, wo Gemeinden heute überfordert sind und wo 
Verantwortung, Finanzierung oder Standards nicht zusammenpassen. Im Zentrum steht die Frage, welche 
Aufgaben sinnvoll bei der Gemeinde bleiben und welche verbindlich regional, kantonal oder national 
organisiert werden müssen. Das Resultat soll helfen, Doppelspurigkeiten und falsche Erwartungen zu 
reduzieren.

Ziel für das Plenum: eine prägnante Erkenntnis, eine klare Gemeindeaufgabe und ein realistischer Kooperationsansatz.

7/7



ABL AUF

GemeindeWerkstatt in 3 Runden
Leitung: Joachim Tillessen, Fachhochschule Nordwestschweiz

1
Runde 1
13:15 – 13:40  ·  25 Min.

Problem / Herausforderung

- Die grössten Heraus-

forderungen erkennen.

-Wo drückt der Schuh?

2
Runde 2
13:40 – 14:10  ·  30 Min.

Erfahrung

- Erfahrungen und gute 

Lösungen austauschen.

-Was funktioniert bereits?

3
Runde 3
14:10 – 14:45  ·  35 Min.

Zusammenarbeit

- Potenziale für Zusammenarbeit 

konkretisieren.

-Was können wir gemeinsam 

besser lösen?

ZUsammenKUNFT der Gemeinden 2026 14



E RG E BNI S S ICHE RUNG

Schlussgedanken

Für mich bleibt nach diesem Tag 
vor allem eine Frage: 
Was müssen wir heute 
entscheiden, damit unsere 
Gemeinden 2036 noch 
handlungsfähig, lebenswert und 
nah bei den Menschen sind?

ZUsammenKUNFT der Gemeinden 2026 15

Die Antworten von heute zeigen: 
Wir müssen nicht überall neue 
Strukturen schaffen. Viel wichtiger 
ist, vorhandenes Wissen besser zu 
teilen, Aufgaben klarer zu verteilen 
und dort zusammenzuarbeiten, wo 
eine einzelne Gemeinde an 
Grenzen kommt.



CO M MUNITY

«Die Diskussion von heute endet nicht um 16 Uhr.»

Ab heute: ein zentraler Ort für den Austausch zwischen Gemeinden.

Jetzt entdecken  → mynigmeind.ch/de/forum

ZUsammenKUNFT der Gemeinden 2026 5

Die Teilnehmenden können dort:
• ergänzen, 
• widersprechen, 
• Praxisbeispiele teilen, 
• andere Gemeinden fragen, 
• Arbeitsgruppen bilden.



«Die Gemeinde 2036 entsteht nicht 2036. 
Sie entsteht durch die Entscheidungen, die wir 

heute! treffen.»

Vielen vielen Dank!



Geschäftsstelle Verein Myni Gmeind 

c/o Schweizerischer Gemeindeverband

Holzikofenweg 8

Postfach 3024

3001 Bern

info@mynigmeind.ch

www.mynigmeind.ch

BESTEN DANK!

Guarda, Scuol, Switzerland

https://join-hypt.com/mynigmeind

Gerda informiert über die 

neuesten "Myni Gmeind" 

Geheimnisse und die 

Ergebnisse der Umfrage!

mailto:info@mynigmeind.ch
http://www.mynigmeind.ch/
https://join-hypt.com/mynigmeind
https://join-hypt.com/mynigmeind
https://join-hypt.com/mynigmeind
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